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Integritätsklausel 

Die Anbieterin und die Auftraggeberin verpflichten sich, alle erforderlichen Massnahmen 

zur Vermeidung von Korruption zu ergreifen, so dass insbesondere keine Zuwendungen 

in Form von Geld oder anderen Vorteilen angeboten oder angenommen werden. Die An-

bieterin trifft darüber hinaus keine unzulässigen Wettbewerbsabreden mit ihren Mitbewer-

berinnen. 

Bei Missachtung der Integritätsklausel kann die Auftraggeberin die Anbieterin für die 

Dauer von bis zu fünf Jahren von künftigen öffentlichen Aufträgen ausschliessen oder ihr 

eine Busse von bis zu zehn Prozent der bereinigten Angebotssumme auferlegen (Art. 45 

Abs. 1 IVöB). 

Die Anbieterin nimmt zur Kenntnis, dass ein Verstoss gegen die Integritätsklausel in der 

Regel zum Widerruf des Zuschlags durch die Auftraggeberin sowie zu einer vorzeitigen 

Vertragsauflösung aus wichtigen Gründen führt. 


